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Bing-Werke, vorm. Gebr. Bing Akt.-Ges. in Niirnberg.
Doppelfenstriger Kopierrahmen fiir Stereobilder.

_ Patentiert im Deutschen Reichie vom 19. November 1922 ab.

s sind doppelfenstrige Kopierrahmen zur ! derliche Vertauschung dJder nacheinander zu
Herstellung won Stereobildern bekannt, bei.; kopierenden Teilbilder zu ermdéglichen. Bei
denen das Negativbild im Kopierrahmen un- ! diesen bekannten Kopierrahmen erfolgt das -
verriickbar festgehalten wird und nur der . Verschieben des Positivtrigers ohne Offnen

5 Positivtriger verschiebbar ist, um die erfor- ' des Rahmens. Sorgt man aber dafiir, daf 10
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beim Kopierweehsel der Positivtriger leicht
und rasch verschoben werden kann, so kamn
die durch das Verschieben des Positivtrigers
bei  geschlossenem Rabmen  hedingte  ver-
wickelte Bauart des Kopierrahmens wesentlich
vercinfacht werden.

Die Erfindung lezieht sich auf derartige
doppelfenstrige Kopierrahmen mit festgehalte-
nem Negativbild und verschiebbarem Positiv-
triger, der nach der Erfindung durch eine im
Kopierrahmen mit senkrechtem  Spiel  ge-
lagerte, in sich felernde Druckplatte in sciner
jeweiligen Tage festgeklemmt wird. In ihren
Arbeitslagen wird die Druckplatte Jdurch mit
Keilnasen versehene Schieber unid durch Fe-
dern festgehalten, wahrend sie in ihrer auf-
rechten Stelhng das Jeichte Verschieben des
Positiviragers  zwischen der Wolbung  der
Druckplatte und dem Negativhild ermoglicht.

Tn der Zeichnung ist ¢in Ausfithrungsbei-

spiel ler Erfindung dargestellt, und  zwar
zeigen dic ADbh. 1 cinen Lingsschnitt des

Rahmens, die Abb. 2 eine Draufsicht und die
Abhb. 3 und ¢ FEinzelheiten der Befestigung
und TLagerung der Druckplatte.

Der Kopierrahnien besteht aus einem Bo-

den 1 mit den Sciten- und Lingswinden 2
und 3. Kr ist ungefihr loppelt so lang wie

das zu erzeugende Positivhild 4. Links und
rechts der im Boden 1 vorgesehenen Fenster-
ausschnitte 3 sinl zwei Querstéibe, z B.
Driihte 6 hefestigt, die Jdas Negativhild 7 in
seiner [age unverriickbar  festhalten. In
Schlitzen 8 der Lingswandungen 3 ist mittels
ciner Achse ¢ eine aus Blech gebogene Druck-
platte 10 gelagert, lic infolge ihrer bauchigen
Aushildung und ihrer Lingsschlitze 18 durch-
federn kann.  Der nach der Mitte zu liegende
Teil der Druckplatte o ist mit einer Filz-
schicht 11 fiberzogen. An dem der Achse9
entgegengesetzten Fnde ist die Druckplatte
mit ecinem Knopfgriff 12 verschen, dessen
Zapfen 13 in Ausstanzungen 1.4 der Seiten-
winde 2 treten kann.  Das Anpressen des
Positivtrigers 4 durch ie Druckplatte 1o auf
{as Negativ 7 erfolgt durch einen an der Sei-
tenwand 2 gefithrten Schicher 135, dessen Keil-
nase 16 iiber den Zapfen 13 des Knopfgritfes

12 greift uni diesen niederdriickt (Abb. 3). .

Die Achseg wird in ihrer unteren Stellung
(Abb. 1) durch cine Drahtfeder 17 gehalten.
Beim Verriegeln des Knopfgriffes 12 wird

jedoch e Feder 17 durch die sich etwas nach
oben verschiebende Achse 9 gespannt, so dalbi
atch dieser Teil der Druckplatte 1o dicht an-
liegt.

Das Kopieren eines Stereohilles geschieht
in folgender Weise: Zunichst werdlen die Ne-
vativplatte 7 zwischen die beiden Drihte 6 auf
den Boden 1 les Rahmens und dann der Po-
sitivtriger 4z B. in die linke Halfte des
Rahmens gelegt und die Druckplatte 1o iiber
dem Positivtrager 4 fostgeklemmt (Abb. 1)
Ist das erste Teilbild kopiert, so wird die
Druckplatte 10 geldst und der Positivtriger 4
um seine ganze Linge nach rechts verschoben,
so daB er lic mit stark gestrichelten Tinien
dargestelite Tage einnimmt (Abb. 1), withrend
Jas Negativhild stehenbleibt.  Das Dureh-
schichen des Positivirfigers unter der senk-
recht gestellten Druckplatte ist leicht moglich,
da zwischen der Rundung der Druckplatte und
dem Negativhild geniigend Spielraum ist. Die
Druckplatte wird nun nach rechts herumge-
klappt und verriegelt und das zweite Teilbild
kopiert.

PATENT-ANSPRUCHE!

1. Doppelfenstriger Kopierrahmen {iir
Stercobilder, liei dem das Negativ im Rah-
men unverriickbar festgehalten wird und
nur der Positiviriger verschiebbar ist, da-
furch gekennzeichnet, daff in der Mitte
der Iingssciten (3) des Rahmens (1, 2, 3
cine in sich felernde umklappbare Druck-
platte (ro) mit senkrechtem Spiel gelagert
ist, die den leicht verschiebbaren Positiv-
triiger (4) in seiner jeweiligen Lage fest-
klemmt.

2. Doppelfenstriger Nopierrahmen nach
Anspruch 1, dadurch zekennzeichnet, dali
die Druckplatte (10) in ihren Arheitslagen
durch an den Seitenwinden (2) des Rah-
mens gefiihrten, mit Keilnasen (16) ver-
sehenen Schiebern (15) festgehalten wir:,
Jie iiber cinen Zapfen (13) der Druck-
platte (10) greifen.

3. Doppelfenstriger Kopierrahmen nach
Anspruch 1 undl 2, daturch gekennzeichnet,
daB die Achse (9) der Druckplatte (10) in
Schlitzen (8) dder Lingswandungen (3) ge-
lagert ist und in der angeprefiten Lage der
Druckplatte durch Felern (17) nach dem
Boden (1) zu gedriickt wird.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen.
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Abb. 1.

Abb. 3.




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

